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PSA
Wartung, Pflege und Instandhaltung von Atemschutzgeräten

Der Atemschutzgerätewart

Werden Atemschutzgeräte in Unternehmen eingesetzt, so geschieht dies zum Schutz der  
Beschäftigten vor Schadstoffen (Gefahrstoffe, Biostoffe, …), wenn alle anderen technischen oder 
organisatorischen Schutzmaßnahmen keinen ausreichenden Schutz ermöglichen. Diese müssen 
sogfältig gepflegt, gewartet und instandgesetzt werden. 
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Der Unternehmer hat den Versicher-
ten geeignete persönliche Schutz-

ausrüstung in ausreichender Zahl zur 
persönlichen Verwendung für die Tätig-
keiten am Arbeitsplatz zur Verfügung zu 
stellen. Er ist weiterhin verpflichtet die 
Einsatzbereitschaft der Atemschutzgerä-
te zu gewährleisten. Dafür stellt er ein In-
standhaltungsprogramm entsprechend 
den verwendeten Atemschutzgeräten 
auf. Dies soll Angaben zu Pflege-, War-
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tungs- Reparatur- und Ersatzmaßnah-
men enthalten.

Werden nicht nur Einweg-Atemschutz-
geräte (partikel-, gas- oder kombinierte 
filtrierende Halbmasken) eingesetzt, hat 
der Unternehmer einen Atemschutzgerä-
tewart zu bestellen. Diesem werden die 
Aufgaben der Wartung, Pflege und In-
standhaltung von Atemschutzgeräten 
übertragen. Der Atemschutzgerätewart 
muss nicht im eigenen Unternehmen an-
gestellt sein, eine Fremdvergabe an einen 
externen Dienstleister ist möglich.

Der Atemschutzgerätewart führt zum 
Beispiel folgende Tätigkeiten durch:

Montage und Demontage der Atem-
schutzgeräte
Reinigung und Desinfektion von ge-
brauchten Atemanschlüssen und Bau-
teilen von Atemschutzgeräten
Wartung und Instandhaltung von 
Atemanschlüssen und Bauteilen von 
Atemschutzgeräten
Reparatur und Ersatz verbrauchter 
oder defekter Materialien (z.B. Filter)
Befüllen von Druckluftflaschen mit 
Atemluft nach DIN EN 12021
■ Prüfung von Atemanschlüssen und 
Bauteilen von Atemschutzgeräten

■ Dokumentation durchgeführter Arbei-
ten

■ Überwachung von Lagerzeiten
■ Planung durchzuführender Arbeiten

Um diesen Aufgaben nachkommen zu 
können, benötigt der Atemschutzgeräte-
wart eine Ausbildung, wie sie zum Bei-
spiel in entsprechenden Lehrgängen an 
Ausbildungsstätten der Unfallversiche-
rungsträger und Feuerwehrschulen sowie 
von den Herstellern von Atemschutzgerä-
ten angeboten werden. Die Ausbildung 
umfasst neben der grundlegenden Ausbil-
dung auch eine betriebliche Unterwei-
sung auf die im Unternehmen eingesetz-
ten Atemschutzgeräte. Der zeitliche und 
technische Aufwand für Ausbildung und 
die betriebliche Unterweisung des Atem-
schutzgerätewartes ist von der Art des 
Atemschutzgerätes, dem verwendeten 
Atemanschluss sowie den durchzuführen-
den Pflege-, Wartungs- und Instandset-
zungsmaßnahmen abhängig.

Für isolierenden Atemschutz werden 
den zukünftigen Atemschutzgerätewar-
ten neben theoretischen Grundlagen zum 
Aufbau und der Funktionsweise von 
Atemanschlüssen und Atemschutzgeräten 
auch rechtliche Grundlagen für die Be-
nutzung von Atemschutzgeräten vermit-
telt. Dabei ist es natürlich von Vorteil, 
wenn die Teilnehmenden Vorkenntnisse 
und Erfahrungen in der Benutzung von 
Atemschutzgeräten haben. Den Schwer-
punkt der Ausbildung stellen praktische 
Maßnahmen der Wartung, Pflege und In-
standhaltung von Atemschutzgeräten dar. 
Dafür werden verschiedenste praktische 
Übungen unter Anleitung erfahrener Aus-
bilder durchgeführt wie zum Beispiel: 
■ Scheibenwechsel bei einer Vollmaske
■ Austausch von Dichtungen, Sprech-

membranen und anderen Verschleiß-
teilen unter Beachtung der vorge-
schriebenen Wartungsfristen
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Themenblock

Rechtsgrundlagen

Atemanschlüsse

Filter- und 
 Isoliergeräte

Reinigung und 
 Desinfektion

Kompressoren und 
Füllanlagen

Tab. 2: Ausbildungsinhalte für einen Atemschutzgerätewart für isolierenden Atemschutz, 5-Tages-Seminar

Inhalte

■ UVV, Normen, Richtlinien, Regelungen
■ Gebrauchsanleitung der Hersteller
■ Betriebsanweisung

■ Aufbau und Wirkungsweise
■ Art und Umfang der durchzuführenden Arbeiten
■ Demontage und Montage von Atemanschlüssen
■ Prüfgeräte
■ Durchführung der vorgeschriebenen Arbeiten nach 

 Gebrauchsanleitung
■ Nachweis und Dokumentation durchgeführter Arbeiten

■ Aufbau und Wirkungsweise
■ Art und Umfang der durchzuführenden Arbeiten
■ Prüfgeräte
■ Durchführung der vorgeschriebenen Arbeiten nach 

 Gebrauchsanleitung
■ Nachweis und Dokumentation durchgeführter Arbeiten

■ Art und Umfang der durchzuführenden Arbeiten
■ Reinigungs-/Desinfektionsausrüstung und -mittel
■ Trocknung
■  Durchführung vorgeschriebener Arbeiten nach 

 Gebrauchsanleitungen

■ Gerätetechnik / Bauteile
■ Art und Umfang vorgeschriebener Arbeiten
■ Durchführung vorgeschriebener Arbeiten nach 

 Gebrauchsanleitung

Gerätetyp/Art des Atemanschlusses

partikel-, gas- oder kombinierte filtrierende Halbmasken (z.B. FFP3-Maske)

■ Voll-, Halb- oder Viertelmaske mit Partikel, Gas- oder Kombinationsfilter
■ Voll-, Halb- oder Viertelmaske mit Partikel, Gas- oder Kombinationsfilter mit 

Gebläseunterstützung
■ Helm oder Haube mit Partikel, Gas- oder Kombinationsfilter mit Gebläseunter-

stützung

■ Frischluft- und Druckluft-Schlauchgeräte und Behältergeräte bei geplanten 
 Arbeitstätigkeiten

■ Frischluft- und Druckluft-Schlauchgeräte und Behältergeräte bei Rettungsein-
sätzen

Regenerationsgeräte bei geplanten Arbeitstätigkeiten und bei Rettungseinsätzen

Atemschutzanzüge als Atemanschluss 

Selbstretter filtrierend

Selbstretter isolierend

Tab. 1: Übersicht über die Notwendigkeit der Wartung, Prüfung und Instandhaltung durch einen Atemschutzgerätewartes in Abhängigkeit von den verwendeten 
 Atemschutzgeräten und Atemanschlüssen

Bearbeitung durch den Atemschutzgerätewart

Nein (Einwegprodukt)

Ja

Ja

Ja, mit Zusatzausbildung Gerätewart für 
 Regenerationsgeräte

Ja, ggf. mit Zusatzausbildung Gerätewart für 
 Chemikalienschutzanzüge

Nein (Einwegprodukt)

Ja, mit Zusatzausbildung Gerätewart für 
 Sauerstoff-Selbstretter
Prüfung einer Vollmaske nach Herstel-
lervorgaben
Prüfung eines Lungenautomaten nach 
Herstellervorgaben

Nach erfolgreichem Abschluss der Aus-
bildung kann der Atemschutzgerätewart 
seine Tätigkeit aufnehmen. Er ist dann 
verpflichtet sich regelmäßig, jedoch spä-
testens nach fünf Jahren fortzubilden. Die 
Fortbildung kann in Einrichtungen wie 
zum Beispiel den Ausbildungsstätten der 
Unfallversicherungsträger und Feuer-
wehrschulen sowie bei Herstellern von 
Atemschutzgeräten absolviert werden.

Um dem Atemschutzgerätewart ein 
effizientes Arbeiten zu ermöglichen be-
steht die Notwendigkeit der Einrichtung 
einer Atemschutzwerkstatt. Unter Be-
rücksichtigung der verwendeten Atem-
schutzgeräte und der örtlichen Gegeben-
heiten werden neben den Einrichtungen 
für die Reinigung, Desinfektion und 
Trocknung auch Prüfeinrichtungen be-
nötigt. Werden die Aufgaben an einen 
externen Dienstleister vergeben, so ist 
dieser verpflichtet eine für die durchzu-
führenden Tätigkeiten ausreichend ein-
gerichtete Atemschutzwerkstatt zu nut-
zen. Trotzdem besteht für den Unterneh-
mer weiterhin eine Kontroll- und Über-
wachungspflicht, ob die ausführende 
Stelle geeignet ist, die übertragenen Auf-
gaben ordnungsgemäß zu erfüllen.
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